
Verkehrsunfallflucht  –
Spiegelverkleidung  mit
Blümchenaufklebern  blieb  am
Tatort zurück
Am  Montag  parkte  ein  Anwohner  der  Albert-Schweitzer-Straße
seinen Pkw ordnungsgemäß zwischen 12 Uhr und 13.30 Uhr am
Straßenrand.

Diese
Spiegelverkle
idung  blieb
am  Tatort
zurück.

In dieser Zeit wurde der linke Außenspiegel seines Fahrzeugs
so beschädigt, dass er nur noch von den Kabeln gehalten wurde.
Am  Unfallort  wurde  eine  mit  Blümchen  beklebte,  silberne
Außenspiegelverkleidung  eines  anderen  Fahrzeugs  gefunden,
welches für die Beschädigung verantwortliche sein könnte.

Wer  kann  weitere  Angaben  zu  dem  möglicherweise
unfallbeteiligten PKW machen? Hinweise bitte an die Polizei in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.
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Schwerer  Unfall  auf  der
Zwolle Allee in Lünen: drei
Schwer-  und  zwei
Leichtverletzte
Drei  Schwer-  und  zwei  Leichtverletzte,  darunter  auch  eine
Bergkamenerin, forderte ein Unfall am Montagnachmittag auf der
Zwolle Allee.

Am Montag fuhr um 15:55 Uhr eine 44-jährige Frau aus Bergkamen
auf der Zwolle Allee in Lünen. Ihren Angaben zufolge kam es zu
einer Rauchentwicklung in ihrem Fahrzeuginneren. Bedingt durch
die  Sichtbehinderung  wollte  sie  ihr  Fahrzeug  zum  Stehen
bringen, kollidierte hierbei aber mit zwei weiteren Fahrzeugen
im Gegenverkehr.
Ein  62-jähriger  Unfallbeteiligter  wurde  in  seinem  Fahrzeug
eingeklemmt und musste durch die eingesetzte Feuerwehr mittels
Fräse aus seinem Fahrzeug befreit werden.
Die drei Unfallbeteiligten, sowie zwei Insassen, darunter ein
Baby, wurden in verschiedene Krankenhäuser eingeliefert. Zwei
Unfallbeteiligte  und  das  Baby  verblieben  anschließend  zur
weiteren Behandlung im Krankenhaus.
Es besteht bei keinem der Unfallbeteiligten eine Lebensgefahr.

Für die Dauer der Unfallaufnahme wurde die Zwolle Allee in
beide Fahrtrichtungen gesperrt.

Es entstand ein Sachschaden von circa 30.000 Euro.
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Noch  Plätze  frei  in  VHS-
Kursen:  Werbsite  mit  Jimdo,
Tablet  und  „Singen  ist
gesund“
In mehreren Kursen der VHS Bergkamen gibt es noch freie Plätze

Eigene Website: Ganz einfach mit Jimdo!

Mit dem kostenlosen Baukastensystem von Jimdo können komplette
Internetauftritte schnell und professionell erstellt werden.
Sie benötigen keine Programmierkenntnisse. In diesem Workshop
wird Ihnen die grundlegende Nutzung des Programms erklärt.
Schritt  für  Schritt  lernen  die  Teilnehmenden  mit  Jimdo
inhaltlich ansprechende Webseiten zu gestalten. Dabei lernen
sie die unterschiedlichen Gestaltungswerkzeuge des Programms
kennen,  um  u.a.  das  Design  der  Seite  schnell  mit  wenigen
Klicks an neue Gestaltungsideen anzupassen. Sie erhalten auch
Einblicke  in  der  Nutzung  von  Blogs,  Gästebüchern,
Bildergalerien oder E-Shops, die in die eigene Internetseite
einfach eingebunden werden können.

Die  Teilnehmenden  sollten  über  Computer-Grundkenntnisse
verfügen  und  eine  eigene  E-Mailadresse  mit  Passwort  (zur
Bestätigung der Anmeldung bei Jimdo) zum Kurs mitbringen. Der
Workshop findet am Dienstag, 28.02. von 18.00 bis 21.15 Uhr im
VHS-Gebäude „Treffpunkt“ statt und kostet 9,20 EURO.

Android-Tablet (Office)

In diesem Kurs der VHS Bergkamen erfahren Sie, wie mit dem
Tablet-PC die Büroarbeiten erledigt werden können. Mit den
richtigen Apps ist dies auch am Tablet möglich. Kursinhalte
sind  u.a.,  wie  eine  Tastatur  angeschlossen  werden  kann,
welches  die  passenden  Apps  sind  und  wie  sie  installiert
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werden. Anschließend erlernen die Teilnehmer den Umgang mit
kostenlosen  Office-Programmen.  Es  wird  erklärt,  wie  Texte
schnell  geschrieben,  gespeichert  und  ausgedruckt  werden
können. Der Kurs ist nur für Teilnehmer mit eigenen Android-
Tablet, das auch zum Kurs mitgebracht werden muss. Der Kurs
mit der Nummer 5115 findet am Freitag, 3. März von 9.30 bis
11.45  Uhr  im  VHS  Gebäude  „Treffunkt“  statt.  Die
Teilnahmegebühr  beträgt  6,90  EURO.

Singen ist gesund

Was die Menschen seit jeher einfach aus Freude tun und dabei
ein schönes Gemeinschaftsgefühl erleben, ist mittlerweile auch
wissenschaftlich nachgewiesen.

Beim Singen vertieft sich die Atmung. Schon nach kurzer Zeit
fließt der Atem langsamer und geht tiefer. Das Zwerchfell wird
aktiviert und massiert die Bauchorgane. Schon beim einfachen
„Vokale-Tönen“  gibt  es  ein  Zusammenschwingen  innerer
Körperrhythmen, wie es sonst nur im Tiefschlaf möglich ist.
Das  bedeutet,  dass  die  Atmung,  der  Blutdruck  und  der
Herzrhythmus  sich  harmonisieren,  was  sich  in  körperlichem
Wohlgefühl bemerkbar macht.

Dieses VHS-Angebot richtet sich an Menschen, die Freude am
Singen haben und einfach mitmachen möchten. Die Dozentin ist
ausgebildete Atem- und Entspannungslehrerin und rundet dieses
Angebot mit einfachen Atem- und Körperübungen ab. In diesem
Semester  gibt  es  zwei  Termine  im  „Treffpunkt“.  An  den
Samstagen 4.März und 20.Mai, jeweils von 10.00 bis 12.15 Uhr
werden  die  Kurse  für  eine  Teilnahmegebühr  von  6  EURO
angeboten.

Für  alle  Kurse  ist  eine  vorherige  Anmeldung  erforderlich.
Anmeldungen  nimmt  das  VHS-Team  persönlich  während  der
Öffnungszeiten montags bis freitags von 08.30 – 12.00 Uhr und
montags  und  donnerstags  von  14.00  –  16:00  Uhr  im
Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,  Lessingstr.  2,  59192



Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per Telefon ist unter der
Rufnummer 02307 / 284952 oder 284954 möglich. Online können
Interessierte  sich  jederzeit  über  www.vhs.bergkamen.de
anmelden.

Bundesarbeits-  und
Sozialministerin  Andrea
Nahles  besucht  Bayer  in
Bergkamen
Welche Auswirkungen hat die Digitalisierung auf die Arbeitswelt von
morgen? Was bedeutet das für die Qualifikation der Beschäftigten? Und
welchen Beitrag kann die Industrie leisten, um den technologischen Wandel
zu steuern und zu begleiten? Diese Fragen standen kürzlich im Mittelpunkt
eines Besuchs von eines Besuchs von Bundesarbeits- und Sozialministerin
Andrea Nahles bei Bayer in Bergkamen. An dem Gedankenaustausch über die
betriebliche  Ausbildung  und  die  Zukunft  der  Arbeit  nahm  neben  der
Ministerin und Vertretern des Unternehmens eine hochrangig besetzte SPD-
Delegation aus Bundes-, Landes- und Kommunalpolitikern teil.
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Die angehenden Chemikanten Jessica Haubrock und Björn Großkopp
erläuterten  dem  Bundestagsabgeordneten  Oliver  Kaczmarek,
Bundesarbeits-  und  Sozialministerin  Andrea  Nahles,
Standortleiter Dr. Stefan Klatt und Bayer-Personalvorstand Dr.
Hartmut  Klusik  (vorne  v.  l.)  einen  Versuchsaufbau  im
Sondertechnikum  der  Ausbildung.  Foto:  Bayer  AG

Dr. Hartmut Klusik, Personalvorstand der Bayer AG, unterstrich den hohen
Stellenwert  gut  ausgebildeter  Mitarbeiter  und  die  Bereitschaft  zum
lebenslangen Lernen. „Eine steigende Nachfrage nach anspruchsvolleren
Tätigkeiten, die mehr Fachwissen erfordern, ist eine Herausforderung für
die gesamte Gesellschaft.“ Vor dem Hintergrund der voranschreitenden
Digitalisierung  begrüßte  Klusik  daher  die  jüngsten  Initiativen  der
Bundesregierung zur Förderung von Weiterbildung und Qualifikation. Bei
der digitalen Transformation müssten die Belegschaften allerdings nicht
nur „mitgenommen“ werden, sondern diese vielmehr aktiv gestalten. Wichtig
sei  dabei  die  konstruktive  Zusammenarbeit  von  Arbeitgebern  und
Betriebsräten auf betrieblicher Ebene.

Sozialpartnerschaft ist am Bayer-Standort Bergkamen gelebte Praxis. „Wir
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setzen seit jeher darauf, Interessengegensätze im Konsens zu lösen.
Dieses  Vorgehen  hat  sich  in  der  Vergangenheit  vielfach  bewährt“,
bestätigte Standortleiter Dr. Stefan Klatt. Als Beispiel dafür nannte er
die 2010 erfolgte deutliche Anhebung der Anzahl der Ausbildungsplätze,
obwohl der Arbeitskräftebedarf des Unternehmens im Laufe der vergangenen
Jahre in allen Bereichen konstant geblieben ist . „Wir sehen Ausbildung –
auch über unseren eigenen Bedarf hinaus – als Teil unserer sozialen
Verantwortung und haben diese Initiative des Betriebsrats daher gerne
aufgegriffen und umgesetzt.“

Die  Ausbildung  hat  bei  Bayer  in  Bergkamen  traditionell  einen  hohen
Stellenwert. Zum einen, um ausscheidende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
durch Fachkräfte aus den eigenen Reihen ersetzen zu können. Aber auch aus
Verantwortung gegenüber dem nachbarschaftlichen Umfeld des Standorts.
„Als größter Ausbildungsbetrieb der Region fühlen wir uns verpflichtet,
möglichst vielen jungen Menschen eine fundierte Ausbildung und damit eine
gute Basis für den Start in das Berufsleben zu verschaffen“, betonte
Klatt.

Mit der Ministerin und den weiteren Gästen war sich der Standortleiter
darin einig, dass es künftig noch besser gelingen müsse, junge Frauen für
technische Berufe zu interessieren. „Wir werden es uns auf Dauer nicht
leisten  können,  dieses  Potential  nicht  optimal  zu  nutzen“,  so  die
gemeinsame  Überzeugung  der  Gesprächsteilnehmer  aus  Politik  und
Wirtschaft.

Stilles Gedenken an die Opfer
des großen Grubenunglücks am

https://bergkamen-infoblog.de/stilles-gedenken-an-die-opfer-des-grossen-grubenungluecks-am-20-februar-1946/
https://bergkamen-infoblog.de/stilles-gedenken-an-die-opfer-des-grossen-grubenungluecks-am-20-februar-1946/


20. Februar 1946
Die Erinnerung an die 405 Todesopfer des großen Grubenunglücks am 20.
Februar 1946 auf der Schachtanlage Grimberg 3/4 in Weddinghofen ist
weiterhin wach.

Mitglieder der IGBCE und der Knappenvereine, aber auch eine Reihe von
Angehörigen nahmen am Montagmorgen an der Gedenkfeier am Ehrenmal auf dem
Weddinghofer Waldfriedhof teil. Dort wurden zwei Kränze niedergelegt.
Dazu  spielte  aus  dem  Hintergrund  ein  Trompeter.  Auf  der  Spitze  des
Ehrenmals loderte wie an jedem Jahrestag nach seiner Einweihung ein
Feuer.

Nach der großen Gedenkfeier zum 70.
Jahrestag des Grubenunglücks 2016 war
es am Montag wieder ein stilles und
schlichtes  Gedenken.  Der  Vorsitzende
des Knappenvereins Weddinghofen Ulrich
Matzke  sprach  einige  Worte  und
bedankte  sich  bei  allen

Teilnehmerinnen  und  Teilnehmern,  dass  sie  gekommen  waren.
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Nähere  Informationen  zum  Grubenunglück  gibt  es  hier:
http://bergkamen-infoblog.de/erinnerungen-an-das-grubenungluck-auf-grimbe
rg-34-sind-immer-noch-wach/

Bundestagsabgeordneter Oliver
Kaczmarek  stellt  sich  den
Fragen der Neuntklässler des
Gymnasiums
Am Donnerstag, 23. Februar, erhält der neunte Jahrgang des
Städtischen  Gymnasiums  Bergkamen  Besuch  aus  dem  Bundestag.
Zwischen 14 und 15 Uhr stellt sich MdB Oliver Kaczmarek im
Pädagogischen Zentrum der Schule den Fragen der Schülerinnen
und Schüler. Durch das Gespräch führt ein Moderationsteam,
bestehend aus Schülerinnen und Schülern, die Ende Januar im
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Rahmen  der  Jahrgangsstufenfahrt  für  fünf  Tage  die
Bundeshauptstadt  Berlin  besuchten.

Das ist auch der Hintergrund des Kaczmarek-Besuchs am SGB. Auf
Einladung  des  Politikers  waren  die  Jugendlichen  auch  auf
Stippvisite im Reichstag, nahmen an einem Informationsvortrag
teil und genossen den Ausblick aus der Reichtagskuppel. Da in
besagter Woche allerdings keine Bundestagsdebatten anstanden,
war  Oliver  Kaczmarek  turnusmäßig  in  seinem  Wahlkreis
unterwegs. Nun wird das Treffen im Rahmen einer Gesprächsrunde
nachgeholt.

Erste  Hilfe  für
Vorschulkinder
Die Vorschulkinder der Villa Kunterbunt haben im Februar das
Thema erste Hilfe durchgenommen.
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Die Krankenschwester Yvonne Kutschke, brachte den Kindern, wie
bereits in den Jahren zuvor, viel Wissenswertes rund um das
Thema näher.

Die Kinder lernten, warum es wichtig ist, seine Adresse zu
wissen  und  wie  man  einen  Notruf  absetzt.  Wie  sich  Keime
verteilen und warum es wichtig ist sich gründlich die Hände zu
waschen  haben  die  Kinder  durch  ein  spannendes  Experiment
gelernt .Ebenso haben sie durch ausprobieren gelernt  wie man
ein Pflaster richtig aufklebt, und auch die Gefahrenzeichen
auf  verschiedenen  Putzmitteln  sind  den  Kindern  bereits
bekannt.
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CDU-NRW  bestätigt  gute
Listenplätze  für  heimische
Bundestagskandidaten  
Gute Platzierungen auf der Landesliste der NRW-CDU für die
Bundestagswahl  2017  erreichten  die  beiden  heimischen
Bundestagsabgeordneten  Hubert  Hüppe  (Wahlkreis  Unna  I)  und
Sylvia  Jörrißen  (Wahlkreis  Unna  II/Hamm).  Während  der
Landesvertreterversammlung  am  vergangenen  Samstag  in  Bad
Sassendorf wurde Hubert Hüppe MdB (Werne) mit 97,9 Prozent der
238  abgegebenen  Delegiertenstimmen  auf  Listenplatz  18  und
Sylvia Jörrißen MdB (Hamm) mit 210 von 227 Delegierten auf
Listenplatz 36 gewählt.

Sylvia  Jörrißen,  Hermann
Gröhe und Hubert Hüppe.

„Damit konnten sich unsere beiden Abgeordneten gegenüber der
letzten  Bundestagsliste  jeweils  verbessern  und  sich  nun
berechtigte  Hoffnung  machen,  auch  in  der  nächsten
Legislaturperiode dem Deutschen Bundestag anzugehören“, freut
sich  der  heimische  CDU-Kreisparteichef  Marco  Morten  Pufke
(Bergkamen)  für  die  örtlichen  Christdemokraten.   Bei  der
letzten Bundestagswahl stand der Bundestagsabgeordnete Hubert
Hüppe auf Platz 19 und Sylvia Jörrißen, die 2013 erstmals
kandidierte, auf Platz 42 der Landesreserveliste der CDU-NRW.
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Insgesamt umfasst die Reserveliste der Union für die nächste
Bundestagswahl,  die  am  24.  September  stattfinden  wird,  83
Kandidatinnen und Kandidaten. NRW-Spitzenkandidat ist diesmal
Bundesgesundheitsminister Hermann Gröhe (Neuss), der mit 98,7
Prozent der Delegiertenstimmen auf Platz eins der Landesliste
gewählt  wurde.  Der  engagierte  Christ  und  erfolgreicher
Gesundheitsminister, der bei der Bundestagwahl 2013 als CDU-
Generalsekretär erfolgreich den Wahlkampf von Bundeskanzlerin
Angela Merkel gemanagt hat, löst als Spitzenkandidat den noch
amtierenden  Bundestagspräsidenten  Prof.  Dr.  Norbert  Lammert
ab, der nicht mehr für den Deutschen Bundestag kandidieren
wird. Auf Platz zwei folgt Karl-Josef Laumann (Steinfurt), die
Stimme Westfalens und das soziale Gesicht der CDU.

Der  CDU-Kreisverband  Unna  war  mit  insgesamt  fünf
stimmberechtigten  Vertretern  bei  der
Landesvertreterversammlung  dabei:  Marco  Morten  Pufke
(Bergkamen), Ina Scharrenbach MdL (Kamen), Hubert Hüppe MdB
(Werne), Wolfgang Barrenbrügge (Unna) und Heinrich Böckelühr
(Schwerte).

 

Bürgerreise  im  Oktober  zur
türkischen  Partnerstadt
Silifke
In der Reihenfolge der Bürgerreisen steht in diesem Jahr als
Ziel die türkische Partnerstadt Silifke an.
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Tempel des Zeus in Uzuncaburc.

Die Stadt Silifke liegt an der türkischen Mittelmeerküste am Fuße des
Taurusgebirges. Das an den Ufern des Flusses Göksu gelegene Silifke ist

gleichzeitig Namensgeberin des Landkreises. Die Stadt gehört zur Provinz

Mersin  und  ist  von  der  Provinzhauptstadt  ca.  100  km  entfernt.  Ca.  10

Kilometer trennen Silifke von unserer früheren Partnerstadt Taşucu, die im

Rahmen der kommunalen Neugliederung im März 2014 in die Kreisstadt Silifke

eingemeindet wurde.

Die Reise dorthin soll in der Zeit vom 9. bis 15. Oktober 2017 stattfinden.

Erfahrungsgemäß liegen in dieser Jahreszeit die Außen- und Wassertemperaturen

bei ca. 25 Grad und damit ist es weitaus angenehmer als in den Monaten

vorher.

Das  Hotel  Intermot  Boğsak
befindet  sich  an  dieser
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malerischen  Bucht.

Wie beim letzten Mal im Jahre 2013 werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer

dieser Reise im Hotel Intermot Boğsak, in einer malerischen Bucht in Taşucu,

untergebracht sein.

Neben  Besuchen  der  heutigen  Partnerstadt  Silifke  und  der  ehemaligen

Schwestergemeinde  Taşucu  stehen  unter  anderem  Besichtigungen  der

Wallfahrtsstätte der Heiligen Thekla sowie des Ortes Uzuncaburç im bergigen

Hinterland von Silifke an, wo sich antike Stadtruinen befinden.

Lernen Sie fernab vom Massentourismus die „ursprüngliche Türkei“ kennen.

Erleben Sie den historischen Reichtum, die legendäre Gastfreundschaft und die

Offenheit der Menschen, aber auch die landschaftliche Schönheit. Diese „etwas

andere Reise“ in unsere Partnerstadt wird Sie begeistern!

Die Kosten werden sich inklusive Flug (Direktflug Düsseldorf – Adana –

Düsseldorf mit der Fluggesellschaft SunExpress), Transfer und Übernachtung

mit Halbpension pro Person voraussichtlich auf ca. € 595,00 im Doppelzimmer

(Zuschlag Einzelzimmer € 100,00) belaufen.

Anmeldeschluss ist der 10. März 2017. Sollte die Zahl der Anmeldungen die

realisierbare Gruppengröße überschreiten, entscheidet das Los.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger werden daher gebeten, sich rechtzeitig

bei der Städtepartnerschaftsbeauftragten der Stadt Bergkamen, Frau Angelika

Joormann-Luft,  Tel.:  965-202,  email:  a.joormann-luft@bergkamen.de,

anzumelden.

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Thekla_%28Heilige%29


Volles  Programm  bei  der
Klausurtagung  der
„kunstwerkstatt sohle 1“
Im Atelier von Kunstwerkstattsmitglied Martina Dickhut fand
die diesjährige Klausurtagung der Künstler statt. Von 10:00
bis 18:00 Uhr wollte sich ein Teil der Mitglieder mit den
vielfältigen Themen, die es im Jubiläumsjahr zu bewältigen
gibt, befassen.

Im Atelier von Martina Dickhut fand die Klausurtagung der
Künstlergruppe statt. Foto: Silke Kieslich

Auf  dem  Programm  standen  z.B.  die  Jahresausstellung  2017
Wegmarke „Weg“ und die dazugehörige Vernissage am 2. Juli. Wie
bereits  in  den  vergangenen  zwei  Jahren  soll  wieder
Schulklassen die Gelegenheit geboten werden, in den Wochen vor
den Ferien eine Führung durch die Ausstellung zu erhalten.
Darüber hinaus jedoch soll als neues Element und sozusagen als
Geschenk  an  die  Öffentlichkeit  anlässlich  des  20-jährigen
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Bestehens auch am Sonntag nach der Eröffnung eine erläuternde
Führung für alle Interessierten angeboten werden. So kann sich
der  Besucher  zunächst  seine  eigenen  Gedanken  zu  den
ausgestellten  Werken  machen,  dann  aber  auch  eine  weitere
Deutung erfahren.

Die eigentliche Jubiläumsfeier am 2. und 3. September wurde
natürlich auch intensiv geplant: Sie wird – vermittelt durch
das  Mitglied  Klaus  Wleklik  –  in  der  Werkshalle  der
Kühlerfabrik Adam an der Marina stattfinden. Kunst trifft dann
auf  die  Arbeitswelt  wie  schon  in  den  Anfängen  der
Kunstwerkstatt. An dem Wochenende wird dem Besucher ein buntes
Programm  geboten,  an  dem  auch  eineD  elegation  aus  der
Partnerstadt Bergkamens, aus Hettstedt, teilnehmen wird.

Jedoch  nicht  nur  zur  Jubiläumsfeier  empfängt  die
„kunstwerkstatt sohle 1“ Partner aus der ältesten Partnerstadt
Bergkamens, auch zur Wegmarke wird bereits eine Vertreterin
des Kunstzuckerhuts Hettstedt, Inge Strauß, mit einigen Werken
vertreten sein. Die Mitglieder der kunstwerkstatt hoffen, dass
vielleicht  eine  neue  Beziehung  auf  der  Kunstebene  sich
entwickelt. Jedenfalls werden im Herbst auch vier Mitglieder
der sohle 1 eine Ausstellung in Hettstedt gestalten mit dem
Titel „Wegmarke Bergkamen“.

Weiteres  wichtiges  Thema  war  die  Neuausrichtung  der
„Ersatzveranstaltung“  für  „Kunstnachten“  im  Herbst.  Wie
„Kunstnachten“  Bezug  auf  Weihnachten  nahm,  wird  die  neue
Veranstaltung auch einen Bezug nehmen – und zwar zur Weinlese
im Herbst: „Kunstlese“, was Weingenuss bei der Veranstaltung
keineswegs ausschließt. Hier hat die Gruppe beschlossen, einen
Wechsel  von  Ausstellungsveranstaltung  (Erlesenes  aus  der
„kunstwerkstatt sohle 1“) und Kunst-WERKSTATT zu organisieren.
Da bereits Anfang September mit der Jubiläumsausstellung im
Hafen eine Ausstellung geboten wird, soll die Veranstaltung,
die  erstmalig  im  Oktober  stattfindet,  das  aktive  Tun  der
Besucher  in  den  Mittelpunkt  stellen  –  also  „WERKSTATT“.
Allerdings möchte die Gruppe hierzu noch keine Einzelheiten



verraten.

Zu allen drei Veranstaltungen wird auch der Jubiläumskatalog
der „kunstwerkstatt sohle 1“ erhältlich sein (sofern nicht
vorzeitig vergriffen). In hochwertigem Druck und in begrenzter
Auflage  von  260  Stück,  nummeriert  und  bei  Interesse  auch
signiert, wird er zum Preis von 20,- € angeboten werden.

Sechstklässler des Gymnasiums
erfolgreich  beim  HEUREKA-
Wettbewerb zum Thema „Mensch
und Natur“
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Die Aufnahme zeigt Schulleiterin Bärbel Heidenreich (4.v.l.)
und  Wettbewerbs-Organisatorin  Julia  Emmerich  mit  den
Siegerinnen und Siegern des HEUREKA-Wettbewerbs, die während
des  Zirkusprojekts  der  sechsten  Klassen  ihre  Urkunden  in
Empfang nahmen. Foto: SGB

Zum  zweiten  Mal  nach  2016  haben  die  Klassen  sechs  des
Städtischen  Gymnasiums  Bergkamen  am  HEUREKA-Wettbewerb  zum
Thema „Mensch und Natur“ teilgenommen. Im feierlichen Rahmen
des  Zirkusprojekts  fand  in  der  Römerbergsporthalle  die
diesjährige Siegerehrung statt.

Alle Sechstklässlerinnen und Sechstklässler stellten sich den
Multiple Choice Fragen aus den Kategorien „Natur und Umwelt“,
„Mensch  und  Tier“  sowie  „Technik  und  Fortschritt“.  Unter
anderem galt es zu beantworten, warum Flamingos rosa sind.
Ebenfalls zur Lösung standen Aufgaben, wie etwa warum es vier
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verschiedene Jahreszeiten gibt und was unter „Bluetooth“ zu
verstehen ist.

Tim Weinmann (6a), Leon Roters (6a), Katja Sofie Reimann (6c)
erreichten die meisten Punkte und kletterten nach ganz oben
auf Rang eins des Siegertreppchens. Julian Schön (6c), Simon
Pietzko  (6c),  Fabian  Mulch  (6d)  und  Leann  Rohde  (6c)
erreichten Rang zwei. Dritte Plätze gingen an Maya Schumacher
(6c), Laura Malek (6c) und Lennart Kensy (6c).

Organisatorin Julia Emmerich zeigte sich mehr als zufrieden
mit der zweiten Teilnahme am Wettbewerb: „Wir hatten unzählige
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die wieder mit viel Neugier
und Interesse gegenüber den Naturwissenschaften an die Sache
herangegangen sind. Wir werden diesen Wettbewerb aufgrund der
positiven Erfahrungen im Jahrgang sechs etablieren. Ich freue
mich schon darauf, die eine oder den anderen zum Beispiel auch
bei  einer  Chemie-  oder  Biologie-Olympiade  ins  Rennen  zu
schicken.“


